
34

Gemeinden

Unser Thurgau 2026

Wängi

Die Schulgemeinde Wängi 
im Wandel der Zeit
Als 1903 das erste offizielle Schulhaus für 80 466,60 Franken erbaut wurde, hatte 1700 
Einwohner und legte den Grundstein für eine lange Bildungsgeschichte. Das ehrwürdige 
Gebäude steht noch heute dort und beherbergt mittlerweile die ersten zwei Primarklas-
sen der wachsenden Gemeinde.

Seither ist Wängi kontinuierlich 
gewachsen. Heute leben rund 5000 
Menschen in der Gemeinde – und mit 
dem Bevölkerungswachstum entwi-
ckelte sich auch die Schule stetig wei-
ter. Gemeinsam mit den beiden Aus-
senstandorten Lachen und Tuttwil, die 
seit 1969 zur Einheitsgemeinde gehö-
ren, umfasst die Schulgemeinde mitt-
lerweile zehn Schulbauten inklusive 
Turnhallen. Was für ein Dorf auf den 
ersten Blick beachtlich erscheinen 
mag, relativiert sich beim Blick auf die 
Zahlen: Rund 650 Schülerinnen und 
Schüler besuchen aktuell die Schule  
Wängi.

Ein Spiegel  
der Bildungsgeschichte

Wer das weitläufige Schulareal betritt, 
begegnet einem Stück lebendiger Bil-
dungsgeschichte. Die verschiedenen 
Gebäude erzählen vom Wandel päda-
gogischer Konzepte und gesellschaft-
licher Ansprüche. So markierte etwa 
der Bau der ersten Turnhalle in den 
1950er-Jahren einen wichtigen Entwick-
lungsschritt.

In den 1990er-Jahren folgte das ers-
te speziell für die Oberstufe konzipier-
te Schulhaus. Damals entschied sich 
die Behörde bewusst, das vom Kan-
ton vorgegebene Raumprogramm von 
70 Quadratmetern pro Klassenzimmer 
zu überschreiten. Stattdessen entstan-
den 90 Quadratmeter grosse Räume mit 
zusätzlichen Gruppenbereichen – ein 
mutiger Entscheid, der seinerzeit kon-
trovers diskutiert wurde, sich rückbli-
ckend jedoch als weitsichtig und inno-
vativ erweist.

Meilenstein:  
«Am Wäldli und bim Bächli»

Ein weiterer Meilenstein konnte jüngst 
gefeiert werden: Nach dreieinhalb Jah-
ren Bauzeit wurde das Grossprojekt 
«am Wäldli und bim Bächli» im Rah-
men eines Tages der offenen Tür feier-
lich abgeschlossen. Gemeinsam mit der 
Bevölkerung, den Mitarbeitenden sowie 
den Schülerinnen und Schülern wur-
den die neuen Schulbauten eingeweiht. 
Ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt 
mit selbst hergestellten Produkten und 
vielfältigen Attraktionen verlieh dem 
Anlass einen festlichen Rahmen.

Das Bauprojekt, das vor acht Jahren ini-
tiiert wurde, umfasste einen Erweite-
rungsbau, einen umfassenden Umbau, 
einen Neubau sowie verschiedene 
Umgebungsarbeiten. Den Auftakt bil-
dete die Erweiterung des Schulhau-

ses Imbach II. Seit Ende 2023 wird die 
Sekundarschule dort unter einem Dach 
in modernen, flexibel nutzbaren Räu-
men unterrichtet.

Innovation im MakerSpace  
und moderne Pädagogik

Herzstück ist der MakerSpace – ein ana-
log-digitaler Lernraum, der kreatives 
und kollaboratives Arbeiten ermög-
licht. Mit 3D-Druckern, Lasercuttern 
und weiteren technischen Hilfsmitteln 
setzen Schülerinnen und Schüler eige-
ne Projekte um. Im Zentrum stehen 
überfachliche Kompetenzen – als «4K» 
oder Future Skills bekannt – wie Prob-
lemlösefähigkeit, Teamarbeit, Kreativi-
tät und Selbstwirksamkeit. Ein wichti-
ger Grundsatz lautet dabei: Scheitern ist 
erlaubt. Perspektivisch soll dieses Ange-
bot auch den Kindergarten- und Pri-
marstufen zugänglich gemacht werden.
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Information 

pädagogische Visionen räumlich erleb-
bar macht.

Wer tiefer in diese Entwicklung eintau-
chen möchte, erhält von Mai bis Sep-
tember 2026 im Ortsmuseum Wängi 
Gelegenheit dazu: Eine Sonderausstel-
lung beleuchtet die geschichtliche Ent-
wicklung der Volksschulgemeinde und 
macht den Wandel über mehr als ein 
Jahrhundert hinweg anschaulich.

Mit dem im November 2025 bezogenen 
Holz- und Betonbau «Unterer Damm-
bühl» erhielt die Schule schliesslich 
zusätzliche, lichtdurchflutete Räume 
für die jüngsten Kinder. Gleichzeitig 
wurde eine neue Tagesstruktur eröff-
net, die berufstätigen Eltern ermög-
licht, ihre Kinder auch ausserhalb der 
Unterrichtszeiten betreuen zu las-
sen – ein Angebot, das den Bedürf-
nissen moderner Familien Rechnung  
trägt.

Ausblick: Geschichte  
erleben im Ortsmuseum

Die Entwicklung der Schulgemeinde 
Wängi zeigt exemplarisch, wie sich Bil-
dungsräume im Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Innovation verän-
dern. Mit Respekt vor der Geschichte 
und dem Blick in die Zukunft ist in 
Wängi ein Schulareal entstanden, das 

Bemerkenswert ist, dass während der 
gesamten Bauzeit bewusst auf kost-
spielige Provisorien verzichtet wurde. 
Stattdessen hiess es für alle Beteiligten: 
zusammenrücken und flexibel bleiben. 
Dank grossem Engagement und gegen-
seitiger Rücksichtnahme konnte die-
se anspruchsvolle Phase erfolgreich 
gemeistert werden.

Modernisierung und  
neue Tagesstrukturen

In einer zweiten Etappe wurde das in 
den 1950er-Jahren erbaute Steinler-
schulhaus modernisiert. Die ehemals 
eher kleinen Klassenzimmer wurden 
zu grosszügigen, hellen Lernräumen 
umgestaltet, die teilweise miteinander 
verbunden sind. Dadurch wird koope-
ratives und klassenübergreifendes 
Arbeiten im Unterricht gezielt geför-
dert.


